
Medizinische	Fakultät	der		
Universität	zu	Köln	

Bereich	Praktisches	Jahr	

Lehrqualität	in	der	Uniklinik	und	den	akademischen	Lehrkrankenhäusern	

im	Praktischen	Jahr	

Ausgefüllt	von:	 Dr.	S.	Gick	 	 	 am:						13.10.	2016	

Name	der	Klinik:	
	

St.	Vinzenz‐Hospital	

Name/Fachgebiet	der	Abteilung:	
	

Chirurgie:	
‐Klinik	für	Unfall‐	u.	Wiederherstellungs‐		
	chirurgie,	Handchirurgie	und	Orthopädie	
‐Klinik	für	Allgemein‐	u.	Viszeralchirurgie	
‐Klinik	für	Gefäßchirurgie	
‐Klinik	für	Thoraxchirurgie	

Anschrift:	
	
	
	

	
Merheimer	Str.	221‐223	
50733	Köln	

PJ‐Beauftragte/er	der	Abteilung:	
	

Dr.	S.	Gick	(OA	Unfallchirurgie)	
Dr.	R.	Schadt	(OA	Unfallchirurgie)	

Tel:	
Mail:	
	

0221	7712	4054	
sascha.gick@cellitinnen.de	

1.	Ausbildungskrankenhaus/Ausbildungs‐
abteilung	der	Uniklinik	Köln	seit:	

WS	2006	

2.	Anzahl	der	Betten	:		
	

Gesamt:	338	
Hiervon	Chirurgie:	140	

3.	Anzahl	der	Ärzte,	die	auf	der	Abteilung	
arbeiten	und	für	die	Ausbildung	der	PJ‐
Studierenden	in	Frage	kommen	(gemäß	
der	PJ‐Richtlinien	der	Universität	zu	Köln)	

	
33	

4.	Stellenschlüssel:	(Chef‐/Ober‐
/Assistenzärzte)	

‐Klinik	für	Unfall‐	u.	Wiederherstellungs‐	
	Chirurgie,	Handchirurgie	und	Orthopädie:	
																													1/4/9	
‐Klinik	für	Allgemein‐	u.	Viszeralchirurgie:	
																													1/4/5	
‐Klinik	für	Gefäßchirurgie:	
																												1/4/5		

5.	Maximale	Ausbildungskapazität	der	
Abteilung:	

8	

6.	Ausbildungsangebot	der	Abteilung:	
(interne	Fortbildungen,	Kurse,	
Kleingruppenunterricht)	

Seminarplan	(Dozenten	ausschließlich	
Chef‐	und	Oberärzte)	

7.	Häufigkeit	der	Fortbildung	für	PJ‐
Studierende	

20x	2‐stündige	Fortbildungen	pro	Tertial	



8.	Funktionseinheiten,	welche	die	PJ‐
Studierenden	kennenlernen	können:	
	
	
	
	
	

‐Anästhesie	(1‐wöchige	Rotation	möglich)	
‐Leistungsstarke	Physiotherapie	mit			
	Handtherapie	und	Bewegungsbad	
‐Patho‐anatomische	Fallbesprechung	in		
	Kooperation	mit	PD	Dr.	W.	Mellin,	Weyer‐	
	tal	
‐Tumorkonferenz	
‐Interventionelle	Radiologie	
‐Wundmanagement,	Fußchirurgie	
‐ZNA	(Palliativmedizin)	

9.	Eine	Rotation	durch	zwei	oder	mehr	
Stationen	ist	vorgesehen:		ja/nein	
Wenn	ja,	wie	sieht	der	Rotationsplan	aus	
(wie	häufig	wird	rotiert?	Wahlmöglichkeit	
der	Stationen?)	

Ja.	Die	Studierenden	rotieren	durch	alle	
vier	Kliniken	und	zusätzlich	in	der	
Unfallchirurgie	in	die	Unfallambulanz	

10.	Es	liegt	ein	strukturiertes	Logbuch	für	
diese	Abteilung	vor:	ja/nein	

Ja	

11.	Arbeitszeiten:	
‐	flexible	Regelung	für	PJler/innen	mit	
Kind?	

7.30	h	–	16.00	h	
Ja	

12.	Es	steht	ein	PJ‐Aufenthaltsraum	zur	
Verfügung,	der	von	den	Studierenden	zum	
Eigenstudium	genutzt	werden	kann:	
ja/nein	

Ja;	PJ‐Bibliothek,	Internetzugang,	PACS‐
Zugang,	Zugang	zu	wissenschaftlichen	
Journalen	

13.a	Umfang	und	Zeiten	für	Eigenstudium:	
	

Nach	Ausgleichsregelung	PJ‐Dienst	
	

13.b	Regelung	bei	Krankheit	eines	Kindes	
für	PJler/innen	mit	Kind:	

Ja	

14.	Die	Teilnahme	an	Nachtdiensten	ist	
obligat/fakultativ	
‐	Anzahl	an	obligaten	Nachtdiensten?	
‐	flexible	Regelung	für	PJler/innen	mit	
Kind?	

	
Fakultativ	
./.	
Ja	
	

15.	Angebote	an	die	PJ‐Studierenden	(z.B.	
Mittagessen,	Unterkunft,	Angebote	für	
PJler/innen	mit	Kind,	hauseigener	
Kindergarten,…)	

‐Kleidung	(Corporate	Identity)	und	Essen		
	frei	
‐Unterbringungsmöglichkeit	im	Wohn‐		
	heim	(gegen	Gebühr)	möglich	
‐Vergütung:	400	€/Monat	
	
	
	

	 	
16.	Bitte	beschreiben	sie	kurz	das	
Tätigkeitsspektrum,	welches	die	PJ‐
Studierenden	in	ihrer	Abteilung	erwarten	
können.	
	
	
	
	

Das	St.	Vinzenz‐Hospital	ist	seit	WS	
2006/2007	Lehrkrankenhaus	der	
Medizinischen	Fakultät	der	Universität	zu	
Köln	für	das	Fach	Chirurgie.	Die	
Vermittlung	des	Faches	Chirurgie	(Unfall‐,	
Gefäß‐,	Viszeral‐	und	Thoraxchirurgie)	für	
Medizinstudenten	wurde	entsprechend	
der	Ausbildungsrichtlinien	für	das	



	
	
	

Praktische	Jahr	der	Medizinischen	
Fakultät	der	Universität	zur	Köln	bewusst	
breit	angelegt	und	mit	angrenzenden	
Fachgebieten	vernetzt	(Anästhesie,	
Radiologie),	um	das	Fach	für	alle	
Studenten	attraktiv	zu	gestalten,	wohl	
wissend,	dass	das	Fach	Chirurgie	im	
Praktischen	Jahr	mit	hohen	Prozentzahlen	
im	europäischen	Ausland	absolviert	wird.	
	
Die	Lerninhalte	werden	klassisch	in	
praktischen	und	theoretischen	Einheiten	
(2/3	und	1/3)	vermittelt	und	der	
Ausbildungsplan	inkl.	Seminarplan	wird	
dem	Studierenden	bei	Tertialbeginn	
zusammen	mit	dem	PJ‐Kit	ausgehändigt.	
	
Die	kritische	Analyse	der	ersten	fünf	PJ‐
Tertiale	zeigte	neben	sehr	positivem	
Feedback	bezüglich	Atmosphäre,	gutem	
Lehr‐Lernverhältnis	und	sehr	praktischer	
Ausrichtung	das	Fehlen	eines	
Messinstrumentes	zur	Evaluation	des	
Lernerfolgs	im	Fachgebiet.	Daher	wird	
derzeit	ein	Log‐Buch	für	das	Fach	
Chirurgie	für	das	Jahr	(angelehnt	an	die	
Vorgaben	der	Ausbildungsrichtlinien	für	
das	Praktische	Jahr	der	Medizinischen	
Fakultät	der	Universität	zu	Köln)	in	
Zusammenarbeit	mit	den	Fachkollegen	
und	den	aktuellen	PJ‐Studenten	erstellt,	
um	die	praktischen	und	theoretischen	
Inhalte	des	Faches	abzubilden.	

17.		Was	erwarten	sie	von	PJ‐Studierenden	
in	ihrer	Abteilung?	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
Begeisterung	
Pünktlichkeit	
Gepflegtes	Auftreten	
Freundlichkeit	
Kritikfähigkeit	und	Lernbereitschaft	
Grundlegende	Kenntnisse	in	den	
Kernfächern	der	Chirurgie	
	

	


